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Am Regierungstiſche Dr Freiherr v Schorlemer Dr
d csſdent Dr gref v SchwerinLöwitz eröffnete die

um 24 reiten dritter Beratung wurden die Geſetzentwürfe über

etere Beihilfen zu Kriegswohlfahrts
sgaben der Gemeinden und Gemeindeverbände und
r Förderung der Anſiedlung unverändert
ne Debatte angenommen

an der erſten Beratung des
Entwurfes eines Fiſchereigeſetzes

f Grund der Beſchlüſſe des Herrenhauſes führte
Windwirtſchaftsminiſter Dr Frhr v Schorlemer aus Der
geſetzentwurf iſt dem Hauſe kein Fremdling mehr bereits
n Frühjahr 1915 hat Jhre Kommiſſion ſich eingehend damit
beſchäftigt Die damals getroffenen Abänderungen fanden
zuch die Zuſtimmung der Staatsregierung und die Gering
fägigkeit der Anderungen durch das Herrenhaus läßt uns
uch auf die Zuſtimmung dieſes Hauſes rechnen Sie

perden mir deshalb die Bitte nicht verübeln daß die
frühere eingehende und erfolgreiche Bearbeitung durch dieſes

aus durch eine wenn möglich unveränderte Annahme des
Feſetzentwurfes gekrönt werde

Auf Antrag des Abg v Maltzahn Konſ wurde der Ge
ehentwurf ohne Debatte einer beſonderen Kommiſſion von

Mitgliedern überwieſen
Der Geſetzentwurf betreffend Abänderung und Ergän

ang einer Beſtimmung der Generalſydonalordnung vom
I Januar 1876 wurde ohne Debatte in erſter und zweiter

Leſung genehmigt
Der Etat der Juſtizverwaltung

purde weiter beraten
Abg Delbrück Konſ Unſere Rechtspflege hat ſich

auch im weiteren Verlauf des Krieges wohl bewährt
mit den Schwierigkeiten iſt auch die Fähigkeit ihrer Herr
zu werden gewachſen Die Erfahrungen dieſes Krieges
werden wohl die Reform des Zivilprozeſſes
ſördern Mit Freude iſt es zu begrüßen daß Leuten die
leichtere Verfehlungen begangen haben Gele
genheit gegeben wird anſtatt hinter Schloß und Riegel zu
P ſen ſich für das Vaterland einzuſetzen Die Kriegsnot
lage vieler unſerer Beamten liegt uns allen am Herzen
die Not prüfungen gefährden das Niveau der
Leiſtungen der Juſtizbeamten nicht Die Referendare
die jetzt im Felde ſtehen verſchlechtern mit der Verlängerung
der Kriegsdauer ihr Dienſtalter bedenklich die vielen
ſhmerzlichen und zahlreichen Opfer unter den Juſtizbeamten
werden ja die Anſtellungs verhältniſſe etwas ver
beſſern andererſeits aber iſt vielleicht eine Stellenver
min derung zu erwarten und ſo kann ein Unterſchied
von mehreren Jahren herauskommen Da iſt Abhilfe
dringend erwünſcht Die Juſtizbeamten ſind jetzt
ebenſo belaſtet wie vorher die Arbeitskräfte haben nach den

Juns in der Kommiſſion gewordenen Aufklärungen noch
e a vvrv
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Zeichnet die

ſtärker abgenommen als die Arbeiten und die im Lande
geblichenen Richter ſind die Alteren und weniger Geſunden
Daher verdienen

Verwaltung und Beamte unſeren Dank
dafür daß der Betrieb ſich ohne weſentliche Störung voll
zieht beſonders diejenigen die über das Maß haben arbeiten
müſſen wie namentlich die mittleren Beamten
Jm Namen meiner politiſchen Freunde und gewiß auch
vieler anderer Mitglieder ſpreche ich Jhnen den Dank aus
Beifall Die Kriegsſtürme haben gezeigt daß das Funda

ment unſerer Juſtiz gut der Kern geſund iſt das läßt uns
getroſt und fröhlich in die Zukunft blicken Beifall rechts

Abg Reinhard Ztr Die Kriegsverhältniſſe machen
Maßregeln erforderlich an die in Friedenszeiten kaum je
mand gedacht hat Geſchäfte und Perſonal bei den
Juſtizbehörden Rechtsanwälten und Notaren haben ſehr er
heblich abgenommen von mittleren Beamten ſind bei den
Oberlandsgerichten 80 bei den Landgerichten 64 bei den
Amtsgerichten nur 57 Prozent verblieben das iſt die Grenze
des Möglichen Viele Notverord nungen haben ſich
ganz vorzüglich bewährt z B das obligatoriſche Mahnver
fahren und die Bewilligung einer Zahlungsfriſt durch den
Richter die Ausdehnung der Zuſtändigkeit der Schöffen
gerichte und der Strafbefehl für gewiſſe Vergehen wer aber
Einkommen nicht richtig angibt verdient es in öffentlichem
Gerichtsverfahren dafür belangt zu werden nicht durch den
verſchwiegenen Strafbefehl Der Not vieler Recht san
wälte infolge des Krieges muß begegnet werden denn
ſie ſind für die Juſtiz notwendig und die Allgemeinheit hat
Intereſſe an einem angeſehenen Rechtsanwaltſtand Unſere
Rechtspflege hat vor dem Kriege auf der Höhe geſtanden
hat ſich während des Krieges bewährt und wird auch nachher
auf der Höhe bleiben Beifall

Juſtizminiſter Dr Beſeler Die Regierung hat ſich nach
Kräften bemüht

die ins Feld Gezogenen zu entlaſten
von allen Sorgen des täglichen Lebens zu dieſen Erleichte
rungen gehörten auch die Not prüfungen Die jungen
Leute mußten ſehr ſchnell zur Front und da iſt ihnen Gele
genheit geboten worden die Prüfung in kürzerer Zeit abzu
legen Mit der Zeit ſind gewiſſe Regeln für Art und Um
fang dieſer Prüfung aufgeſtellt worden Diejenigen die vor
dem Feinde ſtanden konnten ſich zur Prüfung auf kurze Zeit
in die Heimat begeben wer eine beſtimmte Zeit mit der
Waffe gedient hatte wurde zur Notprüfung zugelaſſen aber
weiter zu gehen und auch die irgendwie bei den Militär
behörden Verwendeten zur Notprüfung zuzulaſſen erſchien
nicht angängig Daß nicht ſo viel richter liche
Arbeiten zu erledigen ſind wie im Frieden iſt ſelbſtver
ſtändlich aber auch aus den Kreiſen der Richter iſt eine große

Anzahl gerade der Leiſtungsfähigſten ins Feld gezogen die
Zurück gebliebenen mußten vielfach ihnen fremde
Geſchäfte übernehmen und ſich erſt hineinarbeiten nament
lich in die große Fülle von Kriegsverordnungen Sie haben
dies mit voller Hingebung getan und was ſie zu leiſten
hatten und geleiſtet haben hat Anſpruch auf öffentliche An
erkennung Zuſtimmung Ebenſo aber haben die ins Feld
Gezogenen Anſpruch auf möglichſte Erleichterung ihrer Lauf
bahn namentlich diejenigen die infolge des Krieges körper
lich dauernd Schaden leiden Auch mein Reſſort wird be
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ſtrebt ſein in dieſen Fallen entgegenzurommen und einen
Ausgleich zu ſchaffen Daß die Rechtsanwälte durch
die Einziehung ſchweren finanziellen Schaden erlefden iſt
richtig ihnen ſollen ihre Stellen in der Heimat durch Ver
treter offen gehalten und ſie ſelbſt möglichſt ihrer
Vorkildung entſprechend beſchäftigt werden So iſt ihnen
der nötige Verdienſt geſchaffen worden und ein Ausgleich
für ihre Verluſte Das Perſonal bei denAmtsgerichten ſoll tunlichſt vermehrt werden Jch
glaube daß die Amtsrichter das Vertrauen ihrer Bezirke
genicßen ob wir aber die Wünſche wegen Geſtaltung der
Einigungsämter und nach neuen Schiedsrichtern jetzt er
füllen können iſt eine andere Frage viel ſchwieriger als es
auf den erſten Blick ſcheint

Abg Dr Liepmann Natl dankte dem Miniſter wärm
ſtens für ſeine Zuſicherungen hinſichtlich der im Felde ſtehen
den Juſtizbeamten und wünſchte für die Richter eine Ver
kürzung der Friſt bis zum Ratstitel ſowie mehr Straferlaß
und begrüßte es freudig daß ein Teil der Kriegsver
ordnungen zur Vereinfachung und Beſchleunigung des
Verfahrens im Frieden beibehalten werden
ſoll Für die Rechts anwälte wünſchte er eine Aus
dehnung ihres Arbeitsfeldes beſonders in der freiwilligen
Gerichtsbarkeit durch Vermögensverwaltungen Finanzauf
ſtellungen Steuerveranlagungen uſw Er fand es ungemein
erfriſchend wie die Generalkommandos mit ihten
Erlaſſen ſo praktiſch und raſch ins volle Menſchenleben hin
eingriffen und viel Gutes ſchüfen hielt es aber für eine
Überſchreitung der Kommandogewalt wenn ſie die Auszah
lung des Arbeitslohnes Jugendlicher an Eltern oder Er
zieher anordneten vielleicht ſeien tüchtige Rechtsanwälte
als Berater bei den Generalkommandos zu beſchäftigen
Auch die Monita der Oberrechnungskammer
griffen vielfach ſehr tief in das richterliche Ermeſſen ein
Gegen die Notlage des Realkredites derHypothekengläubiger beſonders für nachſtehende Hypotheken
wünſchte er Maßnahmen von Reichswegen beſonders einen
Ausbau der Kriegsverordnung zugunſten des zweiten
Hypothekengläubigers und Verdoppelung der Stundun
friſten für Hypothekenkapitalien und Zinſen und empfähl
die Vollſtreckbarkeit für Vergleiche der Hypothekeneinigungs
ämter der Erwägung des Miniſters

Abg Kanzow Fortſchr Vpt ſprach dem Juſtizminiſte
für die Anregung der

Kaiſerlichen Geburtstagserlaſſe
von 1915 und 1916 Anerkennung aus beſonders für die
Löſchung der Strafvermerke in den Polizei
liſten nach einer Bewährungsfriſt von zehn Jahren vielen
ſei domit eine Kugel am Fuße abgenommen Sehr richtig
links Wie die Verbrechen und Vergehen ſo müßten auch dte
Strafen verjähren dieſem Grundſatze diene auch die Be
ſchränkung der bei den Strafliſten Auskunftsberechtigten auf

Gerichte Staatsanwälte und höheren Verwaltungsbehörden
Redner beklagte einige Miß griffe von Gericht und
Staatsanwalt in der Rheinprovinz fragte nach dem Stande
der Erwägungen über

eine Reform des Kanzleiweſens
und wünſchte Ausdehnung der den Kriegsteilnehmern zu
geſtandenen Koſtenfreiheit Er beſchwerte ſich daß die
ſtellvertretende Jntendantur in Altona mit all ihren Lieſe i

Lriegsanleihe
Füufprozentige Deutſche Reichsanleihe

Viereinhalbprozentige wsbsbere Heute Reichsſchatzanweiſungen

Die Kriegsanleihe iſt

die beſte Anlage für jeden Sparer
ſie iſt zugleich

gegen alle unſere Feinde

das Wertpapier des deutſchen Volkes

die Waffe der Daheimgebliebenen
die jeder zu Hauſe führen kann und muß ob Mann ob Frau ob Kind

Der Mindeſtbetrag von hundert Mark bis zum 20 Juli 1916 zahlbar ermöglicht jedem die Beteiligung

Man zeichnet
bei der Reichsbank den Banken und Bankiers den Sparkaſſen den Lebensverſicherungsgeſellſchaften den Kreditgenoſſenſſhaften

oder

bei der Poſt in Stadt und Land

Letzter Zeichnungstag iſt der 22 März
Man ſchiebe aber die Zeichnung nicht bis zum letzten Tage auf

Alles Nähere ergeben die öffentlich bekanntgemachten und auf jedem Zeichnungsſchein abgedruckten Bedingunoen
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richte alſo i preußiſcher vereinbart habe und
wünſchte eine Mittei ung des Juſtizminiſters darüber an den
Kriegsminiſter den Vorgeſehten der Intendantur Er
fragte nach der Anzahl von Fideikommißbildungen in den letzten beiden Jahren und ihrer Flächengröße

und bemängelte Ungleichheiten in der Zulaſſung von
Rechtsanwälten aus anderen Staaten Er ſprach
gegen das vereinfachte Mahnverfahren und
das Sühneverfahren gegen den Ausſchluß der Berufung bei geringfügigen Objekten
und gegen die weitere Geltung der Verordnung
über Strafbefehle nach dem Kriege W
es ſchließlich als ſeinen Eindruck daß die alte deutſche Zank
ſucht im dnetenhaufe wieder ſtärker hervortrete und
wünſchte daß der Geiſt der Eintracht bei Ausarbei
in er künftigen Rechtsregeln walten möge Beifall
links

Miniſter Dr Beſeler Die Vernehmungen vor der
Siaatsanwaltſchaft im Vorv erfahren haben in Groß
Berlin im allgemeinen zu günſtigen Ergebniſſen geführt
während des Krieges hat dieſe Sache natürlich etwg ruhen
müſſen Die Frage der Vollſtreckbarkeit r die
Einigungsämter läßt ſich wegen der vielſeitigen Konſe
guenzen noch nicht beantworten Auf die Beſchwerden des
Abg Kanzow über das Strafmaß verſchiedener Urteile kann
ich keine Erklärung abgeben da mir die Fälle nicht genau
bekannt ſind Der Miniſter beantwortete eine
Neihe von Fragen der Abgg Kanzow und Liepmann
beſonders über die Fideikommiſſe Die Zulaſſung
auswärtiger Rechtsanwälte müſſe mit der größ
ten Vorſicht behandelt werden da ſie ihr Examen nicht in
Preußen gemacht hätten was dem einen Recht ſei ſei dem
anderen billig Jn der Verordnung über die Strafbe
fehle ſei nur deren Anwendbarkeit ausgedehnt aber nicht
angeordnet worden daß die einzelnen Strafbefehle höher
ſein ſollen als bisher

Abg Liebknecht Soz Die Kriegswirkungen auf die
Juſtizbflege und die Kriminalität ſind mangels einer Sta
tiſtük ſehr ſchwer zu erkennen eine ſolche würde ergeben daß
den wirtſchaftlichen Kriegsſchäden nur abgeholfen werden
kann indem man die Wurzel des Kapitalismus abgräbt
Redner erging ſich weiter über die Wirkungen des Krieges
auf Juſtiz Kriminalität Wirtſchaft und Moral und wurde
vom Präſidenten wiederholt zur Sache gerufen Als Red
ner behauptete die Regierung zwinge die Kriegsgefange
nen ihr eigenes Vaterland zu kämpfen rief Vizeprä
ſident v Krauſe ihn unter großer Unruhe rechts
n vegen dieſer unwürdigen Außerung
zur Ordnung und machte ihn unter Berufung auf die
Geſchäfts ordnung darauf aufmerkſam daß ihm das Wort

werden Wnne Stürmiſcher Widerſpruch bei denentzogen
Soz Er Gegen das wirtſchaftliche moraliſche unde kl werden die Völker einen heiligen

amS Wrredtter Dr Beſeler Des Abg Liebknecht

S tiefe Abneigung gegen alle ſtaatlichen Einrichtungen
kommt ja alljährlich bei der Etatsberatung zum Ausdruck
Er hat auch heute erkennen laſſen wie er über all das denkt
was wir lten und gerade auf dem entgegengeſetzten
Standpu bt wie alle Patrioten ich kann ſagen wi
alte en Sehr richtigl Widerſpruch bei den Soz
Für Kritik müſſen wir ja dankbar ſein Sie gibt uns Ge
legenheit zu wo etwas in unſerem Staatsweſen zu

beſſern wäre Aber wenn ſie ſich zu Beſchimpfungen ſteigert
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Amkliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Auf Grund der Verordnung des Magiſtrats vom 13 Januar

916 wird die Höchſtmenge von Butter welche in der Woche vom
5 bis 11 März an eine Haushaltung auf den für die 8 Woche
gültigen Abſchnitt des Butterſcheines ausgegeben werden darf
mit 125 Gramm Pfund bemeſſen

Halle den 3 März 1916
Der Magiſtrat

Vekanutmachung
Am ſtädtiſchen Markte Talamtſtrabe werden am Montag

den 6 Mätrz an Haushaltungen mit vier und mehr Angehörigen
am Dienstäg den 7 März an die übrigen Haushaltungen jedes
mal von 1 Uhr Kartoffeln gegen Vorzeigung des Brotſcheins
abgegeben An Haushaltungen mit vier und mehr Angehörigen
h wut zehn Pfund an die übrigen höchſtens fünf Pfund
verkauft

Da am letzten Markttage auch Perſonen als Käufer erſchienen
ſind welche große Vorräte in ihrem Keller liegen haben ſo wird
neuerlich darauf hingewieſen daß der ſtädtiſche Verkauf nur für
jene beſtimmt iſt welche keine Vorräte beſitzen

Halle den 4 März 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
betr Futtermittel

Dem hieſigen Kommunalverband ſind
1596 Zentner Mais als Pferdefutter und

60 Zentner Fleiſchfuttermehl
überwieſen worden die gegen Bezugsſcheine an hieſige Tierhalter
abgegeben werden Bezugsſcheine werden in unſerem Geſchäfts
zimmer

Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 56 vorm von 1 Uhr
ausgefertigt

Der Preis für den Doppelzentner Mais beträgt 46,70 Mark
ohne Sack der für den Doppelzentner Fleiſchfuttermehl 38,45 Mk
einſchl Sack

Halle den 1 März 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Höheree Anordnung gemäß wird erneut darauf aufmerkſam

gemacht daß Reklamations Zurückſtellungs und Urlaubsgeſuche
auf Grund häuslicher und gewerblicher Verhältniſſe für Mann
ſchaften des Feld und Beſatzungsheeres ſtets an den Zivilpor
ſitzenden der zuſtändigen Erſatzkommiſſion zu richten ſind Die
vielfach verbreitete Meinung daß ſolche Geſuche wirkſamer und
ſchneller ihr Ziel erreichen wenn ſie an das Kriegsminiſterium
oder das Reichsmarineamt gerichtet werden iſt irrig da ſie von
dort erſt den zuſtändigen Stellen zugefertigt werden müſſen

Geſuche um Entlaſſungen haben was beſonders hervorgehoben
wird nur ausnahmsweiſe im Falle eines dringenden NotſtandesAusſicht auf Berückſichtigung

i Weck Oſtlandverlag Charlottenburg

So wir ſie un nicht gefallen zu laſſen Wenn der
Liebknecht bei ſeinen Erwägungen ſo weit ging wenn er

egen einen treuen Bundesgenoſſen unſeres Staates ſchwereVorwürfe ſchleuderte dann muß ich im Namen der Regie

rung auf das energiſchſte proteſtieren Lebhafter Beifall
Zwiſchenruf des Abg Hoffmann Allgemeine Unruhe
Außerdem hat der Abg Liebknecht ſich unterſtanden einen
Gnadenerlaß zu kritiſieren Weiß er denn nicht daß dies
Vorrecht der Krone keiner Kritik unterliegt Jch muß alſo
entſchieden Verwahrung dagegen einlegen Lebhafter Bei
r Auf die anderen Ausführungen einzuge daran
denke ich nicht Lebhafter Beifall r bei den e
Der Abg Liebknecht hat keine Kritik am Juſtizetat geübt
ſondern eine Agitationsrede gehalten die keine Antwort
verdient gang

Abg Niſſen Däne beſchwerte fich über ein Verbot der
r Sprache welches Notare von der Mitwirkung an

e lwerſammlungen von Aktiengeſellſchaften abgehalten
ä

Juſtizminiſter Dr Beſeler Ohne nähere Kenntnis von
dem Erlaß des Landgerichtspräſidenten kann ich mich nicht
darüber auslaſſen Jedenfalls iſt es

eine unrichtige Auffaſſung
daß jeder ſich in Fällen der freiwilligen Gerichtsbarkeit wie

i eralverſammlungen ohne weiteres einer anderen
als der deutſchen Sprache bedienen könnte

Abg v Trampezynski Pole Wir müſſen nach der
Erklärung des Miniſters eine ähnliche Praxis in den polni
ſchen Landesteilen befürchten aber die Juſtiz ſoll apolitiſch
ſein und ſich nur nach den Bedürfniſſen der Bevölkerung
richten nichts macht die Beamten verhaßter als unrichtige
Behandlung der eJuſtizminiſter Dr Beſeler Wir haben dringenden An
laß ſolche Erörterungen gerade jetzt fernzuhalten

Abg Dr Liebknecht Soz Jn Hſterreich herrſcht
in Bezug auf Ahndung politiſcher Delikte geradezu ein
Schreckensregiment Lebhafter Widerſpruch Dort iſt
kein Parlament und keine Tribüne wo das ausgeſprochen
werden kann Stürmiſche Unterbrechungen Zurufe Wir
ſind hier in Preußen Nicht weiterreden Zur
Sache Redner ſprach unter fortgeſetztem Lärm und Schluß
rufen noch einige Worte

Der Etat der Juſtizverwaltung wurde angenommen und
die Etatsberatung auf Montag den 6 März 11 Uhr
vertagt außerdem Kriegsknappſchaftsgeſetz

Schluß 420 Uhr
J
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Verlag von Quelle Meyer in Leipzig
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von Quelle Meyer in Leipzig nSven Hedin Nach Oſten Feldvoſtausgabe
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Abel K Müller Leipzig WerlagAllah il Allah Mit den Siegesfahnen g
Dardanellen auf Gallipoli Von E W denSchlombach Mit vielen Bildern von Werner Godom
lag von Otto Guſtav Zehrfeld in Leipzig er

Die Hygiene des männlichen Geſchlechtslebens Von
t E Poſner Verlag von Quelle Meyer in o
1916 SEinfaches Hausgerät Von Paul Bröcker Verlg
Georg D W Callwey München 8 dEinführung in das politiſche Denken Von Dr Adolf g
bowſky Verlag von Georg D W Callwey München

Jm Wasgenwald Ein Jäger und Kriegsroman aus
Grenzland Von Ferdinand von Raesfeld Verlag
J Neumann Neudamm s vonWie wir unſer Eiſern Kreuz erwarben Selbſterlehnin
Nach verſönlichen Berichten der Jnhaber des Eiſernen 91
1914 bearbeitet von Friedrich Freiherrn von Ding
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Was Großes in dieſem ungeheuren Weltkriege von Unter
Heeren geſchaffen worden iſt erzählen die Zeitungen

in der Oeffentlichkeit laut Solche Heldentaten der Mit
Nachwelt zu bewahren Taten die mit dem Eiſernen Kreuz be
lohnt wurden das hat ſich das reichilluſtrierte Werk zur danten
werten Aufgabe geſtellt Es iſt eine außerordentlich ſpanpert
Lektüre dieſes Buch der Heldentaten unſerer Feldgrauen fvannend
wie ein Roman voll Abenteuer und das Erzählte iſt wahr wit
Blut beſiegelt Das iſt ein Buch das jeder deutſche Soldat jede
deutſche Junge beſitzen muß ein Buch das für alle Zeiten ſeinen
hohen ſittlichen erzieheriſchen Wert behält a

Halliſcher arktbericht
vom 4 März 1916

Eier Mandel 2140 85 M Wien Stück 20 39Butter Pfd 23 38 Wirſingkohl Stück 20Hühner alte Stück 50 50 Grünkoh Stück 68
ähne Stück 00 00 Blumenkohl Stüch 0109 000
nten Stück 00 00 Wohrrüben Mandel 10 15Gänſe Stück 00 00 0 Stück 10 20Tauben Paar I 10 60 Kohlrabi Stück 03 0,04Aepfel z 09 10 40 Zwiebeln Pfd 18 20

Birnen Pfd 10 25 Sellerie Stück 10 20Haſen Stück 00 00 Kartoffeln Ztr 85Kaninchen Stück 10 50 1 wo 04Rebhſthner Stück 00 00 Schweinefleiſch Pfd 47 90
Fajſanenhähne Stck 900 00 Hammelſleiſch 50 80
Faſanenhühner Stck 00 00 I Rindfleiſch e r 60 00
Rotkoh Stück 20 30 Kalbfleiſch 1280 0

nz 2 S

Vor wande 37 5aKrauz Pfenntg
cardeen ueu Sriefem Karten u

en mne

Ioststrasse E

Bekanntmachung
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle Schmeerſtr 1 II links

Zimmer Nr 19 erteilt hier wohnhaften oder beſchäftigten minder
bemittelten Perſonen ohne Unterſchied des Alters des Geſchlechts
des Berufes der Konfeſſion oder der Parteiſtellung unentgeltlich
Auskunft und Rat in allen Rechtsangelegenheiten

Jn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schriftſätze
angefertigt

Sprechſtunden Mittwoch nachm von 5 Uhr Don
nerstag vorm von 12 Freitag vorm von 1218 Uhr

Halle den 1 März 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
I Jn der Zeit vom 16 bis 29 Februar 1916 ſind nachſtehende

Gegenſtände als gefunden hier abgegeben oder angemeldet worden
1 Glasſchneider 3 Geldtaſchen mit Jnhalt 1 Paket mit

Zeichenblöcken 1 goldner Ring 1 Hund Dobermann 1 Damen
uhr 1 goldenes Armband Anhängſel 1 Buch über Zeichnen zum
S erricht 1 gold Trauring 1 Geldſtück und mehrere
Schlüſſel

II Jn derſelben Zeit wurden als verloren gemeldet
1 hellbraune Geldtaſche mit Jnh 1 Granatarmhand 1 gold

Klemmer mit rer Schnur 1 kleine braune Geldtaſche mit
Jnhbalt 1 ſilb Halskette mit Herzchen ges Olly 1 braune Leder
handtaſche mit Jnh 1 dunkelgrünes Geldtäſchchen mit Jnhalt
1 gold Anhängſel mit 2 Bildern 1 braune Skunksbog 1 braune
Heldtaſche mit Jnh 1 Paar braune Kinderſtrümpfe 1 brauner
Damen Regenſchirm mit gebogener Krücke 1 große ſchwarze
Popiergeldtaſche mit Jnh 1 dreiteilige Korallenkette 1 grauer
Ledergeldbeutel r Brieftaſche mit Jnvalidenkarte uſw
1 kleine weiße Kinderboag mit ſchwarzen Schwänzchen in der
Mitte 1 blaue Geldtaſche mit Jnh 1 weiße Kindermütze 1 kleine
blaue Geldtaſche mit Jnh 1 Double Damenklemmer mit Futteral
1 längliche goldene Broſche 1 kleine Baſttaſche mit Jnh 1 kleiner
brauner Pelzkragen 1 braune Geldtaſche mit Jnh 1 ſchwarze
Geldtaſche mit Jnh 1 gold Trauring gez W P 12 2 1902
1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 gold Trauring gez P S
28 12 10 und 23 3 1912 1 gold Damenuhr mit Kette 1 ſchwarze
Geldtaſche mit Jnh 1 gold Damenuhr mit Sprungdeckel und
Kette 1 ſchwarzer Muff 1 ſchwarze Aktenmappe mit Jnh 1 klbraune Damengeldtaſche mit Jnb 1 dunkle Klapvpgeldtaſche mit
Jnh 1 ſchwarze längliche Handtaſche mit Jnh 1 grauer Plüſch
kragen 1 Zeiß Feldſtecher 1 gold Trauring gez L 1 rot
braune Geldtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Geldtaſche mit Jnh 1 rot
braune Geldtaſche mit Jnh 1 Paar Wildlederhandſchuhe und
Gummihörrohr 1 geld Nadel 1 gold Ohrring 1 hellbraune
Automütze 1 rotbraune Geldtaſche mit Jnh 1 kleiner Biberpelz
kragen 1 ſilberne Rocknadel 1 Doubleklemmer 1 dunkelbraune
Geldtaſche mit Jnh 1 ſchwarze Papiergeldtaſche mit Jnh 1 wild
lederner Handſchuh 1 Zwanzigmarkſchein 1 gold Klemmer 1 gold
Sprungdeckel von einer Uhr 1 ſilberne Damenuhr mit Kette
1 Doubleſchlioongdel 1 gold Kettenarmband mit Sicherheits
hälchen 1 Nickelklemmer 1 ältere Geldtaſche mit Jnhalt

Di unbekannten Eigentümer der unter l bezeichneten Gegen
ſtände werden aufgefordert ihre Rechte innerhalb 6 Monaten
im Polizeiverwaltungsbüre Dreyhauptſtr 06 Zimmer 100 geltend
zu machen

verwaltung oder an den Finder abgegeben werdenHalle den 2 März 1916
Der Magiſtrata Salle den 1 März 1916 Die Polizeiverwaltung

Die nicht zurückgeforderten Gegenſtände werden an die Armen

Warnung
Jm verfloſſenen Jahre find wiederum zahlreiche Unfälle durs

Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Bahnüher
herbeigeführt worden Es wird deshalb den Geſchirrführ
größte Vorſicht beim Befahren von unbewachten Ueberweg
Pflicht gemacht Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen das
ſie durch Unachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden ſon
dern auch durch fahrläſſige Gefährdung des Eiſenbahnbetriebes
ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen

Halle den 1 März 1916

Ausſchreibung
Die Glaſerarbeiten zum Neubau eines Säusglingsheims an

der Giebichenſteinerſtraße ſollen im Wege der Wettbewerbun
vergeben werden

Mit entſprechender Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Donnerstag den 16 März 1916 vormittags 10 Uhr

an das Magiſtratsbüro I Hochbau Zimmer Nr 106 des
Sparkaſſengebäudes Rathausſtraße 6 iI einzureichen Die Ver
dingungsunterlagen liegen von 10 1 Uhr vormittags im Zimmer
Nr 121 des Hochbauamts Rathausſtraße 6 III zur Einſicht aus
woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge ſoweit vorrätig ent
nommen werden können

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle den 3 März 1916

Städtiſches Hochbauamt

Hlallescher Bankverein
von Kulisch Kaempf Co

Kommanditgesellsohaft auf Aktien Halle a S

Die Aktionäre des Halleschen Bankvereins von Kulisch Kaeme
Co Kommanditgesellschaſt auf Aktien werden hierdurch zu der e

Freitag den 7 April
vormittags i1 Uhr

im Hotel Stadt Hamburg hier statttindenden ordentlic
Generalversammlung eingeladen

Tagesordnung
1 Vorlegung des Rechenschaftsberichts sowie der Bilan

Gewinn und Verlust Rechnung für 1915 un2 Genehmigung der Bilanz der Gewinn und Verlust Recho
und der vorgeschlagenen Dividende a ges

3 Entlastung der persönlich haftenden Gesellschafter un
Aufsichtsrats

5 Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern

11 onäreStimmberechtigt in der Generalversammlung sind alle Ab hani
welche ihre Aktien oder ihre h ine der Reiche inchatioder eines Notars spätestens am 4 llsck

hen

wwit

ß pril bei dei iesell
Halle Welssenfels oder Gera hinterlegen

Halle a d den 3 März 1916Der Vorsitzende des Aufsichts gte
A RIa40

Campe Deutſches Verlagshaus Bong Co Berlin

Heldenwerk der Einzelne verrichtet hat davon wird kaum e

fechte
dem

Linie
Dem
Vertr

C
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